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Sowohl der persönlichen Voraussetzung
als auch den diversen Umständen (Wetter,
Zustand der Route, Trockenheit des
Felsens) welche dieses einmalige Erlebnis
ermöglichen.
Bereits vor einigen Jahren hat sich Eva
diese noch nicht erstbegangene Sportklet-
terroute im Klettergebiet Weyer
(Kalkgestein) in den Kopf gesetzt. Immer
wieder brachte sie die Vorstellung, diese
für sie härteste Route zu bezwingen,
zurück nach Weyer. Auch wenn Eva mit-
tlerweile seit zwei Jahren ihren Lebensmit-
telpunkt nach Innsbruck verlegt hat, so hat
sie bei ihren wenigen Heimatbesuchen
immer wieder Zeit gefunden sich mit der
Herausforderung dieser harten Kletter-
route auseinanderzusetzen.
Anfang Mai war es soweit: der
langersehnte Durchstieg wurde geschaft

und da es sich um eine Erstbegehung han-
delte, war es an Eva dieser Route einen
Namen zu geben: COVID-20 (als Erin-
nerung an eine für alle mehr oder weniger
herausfordernde Zeit) Schwierigkeitsgrad
8c (UIAA 10+/11-). Eva zählt mittlerweile
zu den besten Felskletterinnen österreich-
weit und wird sicher noch einige Klassiker
im gehobenen Schwierigkeitsbereich,
welche derzeit bis 9c (UIAA 12-) reicht,
bezwingen.
Zwei Tage später folgte die weibliche Erst-
begehung eines Ennstalklassikers, dies-
mal  im Klettergebiet Hackermauer: Die
Route First class (Schwierigkeit 8b+)
wurde erstmals 1992 durchstiegen und als
erste Frau schaffte Eva diese überhän-
gende Wandkletterei an schlechten Leis-
ten. Nach einer Woche Fels im Ennstal
ging die Reise weiter nach Kärnten ins

Maltatal. Auch hier im Klettergebiet Kolos-
seum (Gneis, Granit) bestätigt sich die
Form, mit der Eva ihrer Leidenschaft dem
Felsklettern folgt: Die Routen im „Kolos-
seum“ sind zwischen 35 und 40 m lang
und bekannt für kraftzehrende Züge, wo
extreme Ausdauerfähigkeit gefordert ist.
Alle Routen befinden sich im oberen
Schwierigkeitsbereich. Folgende Höhe-
punkte gelang es Eva zu bezwingen:
Dünnes Eis 8c, Soultrip 8b und Auftragen-
Polieren 8a+. Diese Ausflüge in österreich-
ische Top-Klettergebiete sind möglich,
nachdem aufgrund der Corona Pandemie
alle Wettbewerbe bis in den Herbst hinein
verschoben oder abgesagt wurden und
somit das Training auch auf die
zeitaufwendige Felskletterei ausgeweitet
werden kann. 
Nach dem Motto“ machen wir das Beste“
draus gibt es noch zahlreiche wunder-
schöne Klettergebiete in Österreich, die
über den Sommer besucht werden kön-
nen. Wichtig ist: bleiben wir gesund!!!

Gabi Hammelmüller

Erstbegehung einer Sportkletterroute
durch Eva Hammelmüller

Eine Sportkletterroute am Felsen im Schwierigkeitsgrad 8c erstmalig zu
durchsteigen ist wohl eines der größten Ziele jedes begeisterten Alpin-
kletterers. Dass sich für Eva Hammelmüller dieser Traum verwirklicht
hat, verdankt sie vielen Faktoren. 
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Liebe Mitglieder und Freunde 
der Sektion Amstetten!
Am 17. April hätte unsere 109. Mit-
gliederversammlung stattfinden sollen,
doch es kam anders. Das Auftreten des
Corona-Virus unterbrach auch im Alpen-
verein das Vereinsleben auf einige Zeit,
erst Mitte Mai konnten wir unser Wander-
programm wieder aufnehmen.
Entsprechend bescheiden ist daher der
Umfang der Berichte in dieser Ausgabe.
Auch im weiteren Tourenprogramm
mussten Änderungen vorgenommen wer-
den. Doch unter bestimmten Regeln geht
das Vereinsleben auch in unserer Sektion
weiter und seit 15. Mai ist auch unsere Am-
stettner Hütte wieder bewirtschaftet. Die
Pächter Andi und Gabi würden sich über
Ihren Besuch freuen! Bitte beachten Sie
die derzeitigen Regeln für den Bergsport
und die Hütten-Nächtigungen! 

Die Mitgliederversammlung ist nun für An-
fang Oktober geplant, unter welchen Be-
dingungen wird sich zeigen. Die Einladung
zur Versammlung erfolgt dann mit der 3.
Ausgabe unserer Mitteilungen IN FELS
UND FIRN. 
Abschließend darf ich Ihnen, liebe Mit-
glieder, für die großzügigen Spenden und
den Mitgliedsbeitrag 2020 danken und
Ihnen einen schönen, unfallfreien Berg-
sommer bei guter Gesundheit wünschen!

Berg Heil
Franz Weidinger, 1.Vorsitzender

Liebe Mitglieder und Freunde 
der Amstettner Hütte!
Kein Nachteil wo auch nicht ein Vorteil ist!
Durch den Ausfall vieler Touren durch Co-
rona gibt es auch weniger Berichte in
dieser Ausgabe der Mitteilungen.
Nutzbarer Platz für Werbung um unsere
Hütte. Nach der diesjärigen Hüttensperre
bis Mitte Mai ist unsere Schutzhütte auf
der Forsteralm wieder bewirtschaftet und
Andi und Gabi Baumgartner heißen Sie
herzlich willkommen!                          
Die Amstettner Hütte ist von DO bis SO
und an Feiertagen bewirtschaftet.
Hüttentelefon: 07353-570
Mobil : 0676/958 1221 
(eingeschränkterEmpfang)
Mail: baumgartner71@gmx.at                                                                                                                                                      
Internet Hütte: 
www.amstettner-huette.at
Internet Verein:
www.alpenverein.at/amstetten 

Sektion 7 Grundregeln für den
Bergsport seit 29. Mai 2020

1. Risikobereitschaft zurücknehmen

2. Abstand halten, mindest. einen Meter

3. Bergsport in Kleingruppen 
bevorzugen (max. zehn Personen)

4. Gewohnte Rituale unterlassen
(Händeschütteln, Umarmungen,   
Gipfelbussi, etc.)

5. Mund-Nasen-Schutz und 
Desinfektionsmittel mitnehmen

6. Im Notfall wie immer 
(bei Erster Hilfe Mund-Nasen-   
Schutz verwenden)

7. Mund-Nasen-Schutz bei 
Fahrgemeinschaften 
(im PKW nur vier Personen)

Öffnungszeiten 
Geschäftsstelle Amstetten

Wiener Straße 34,
MO und DO von 18 - 19 Uhr, 
an Feiertagen geschlossen.
Tel. und Fax 07472-67788

Mobil: 0664-73666469 
Mail: oeav-amstetten@aon.at, 
www.alpenverein.at/amstetten

Amstettner
Hütte

Regeln für Hütten-Nächtigungen seit 29. Mai 2020
Besuche unsere Hütten nur in gesundem Zustand!
Bringe deinen eigenen Mund-Nasen-Schutz mit!

Reserviere deinen Übernachtungsplatz – ohne Reservierung kein Schlafplatz!
Nächtigung nur mit eigenem Schlafsack und Polsterbezug 

(leichter Daunen- oder Sommerschlafsack – Hüttenschlafsäcke alleine 
wärmen in der Regel nicht ausreichend)!

Zudem empfiehlt der Alpenverein eigene Handtücher mitzubringen.

Wichtig: Es werden auf Hütten keine Alpenvereinsdecken ausgegeben! 
Falls in Schlaflagern keine räumlichen Trennungen eingerichtet werden können,
muss ein Abstand von mind. 1,5 Metern zu nicht im gemeinsamen Haushalt lebenden 
Personen eingehalten werden.

*
**

*

*

Die Zustiege zur Hütte
sind alle gepflegt und
gut markiert. PKW-An-
reisende Besucher bitte
den Lift-Parkplatz
benützen! Besonders
schöne Aufstiege auf
die Forsteralm gibt es
ab Gaflenz durch das
Bürgertal oder ab Ober-
land auf der Forststraße
« Kohlgrubboden » und
über den Kniebeiß
hinüber in das Bürger-
tal. Dafür empfiehlt sich die Anreise mit der
Bahn nach Oberland oder Gaflenz.
Auch der Zustieg von Opponitz über
Hochseeberg ist landschaftlich sehr schön
und kann mit einem Abstieg nach Ober-
land oder Gaflenz kombiniert werden. Der
Wetterkogel und Hirschkogel können
dabei “mitgenommen” werden. Empfohlen
sind für diese Tour wiederum die Öffis.

Mehr über Touren rund um die Amstettner
Hütte finden Sie im Internet im Tourenpor-
tal des Alpenvereines:
alpenvereinaktiv.com  

Termin-Voranzeige:
Sonntag, 6. September 2020, Bergmesse
bei der Amstettner Hütte

Franz Weidinger
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Steinbachklamm zum Hilmanger
Coronabedingt erfolgte eine längere
Pause von März bis Mai.  Am 6. Mai wan-
derten wir von Marbach/D. durch die Stein-
bachklamm zum Hilmanger. Dort querten
wir den Wald und gelangten zu einem
Jausenplatz mit Donaublick. Über Krack-
ing und Granz kehrten wir am Treppelweg
nach Marbach zurück.

Naturschutzgebiet Kreuzberg
Am 16. Mai machten wir eine Wanderung
mit den Naturfreunden Amstetten von
Weyer ins Naturschutzgebiet Kreuzberg.
Ganz gemütlich stiegen wir am gut an-
gelegten Weg hinauf zur Infohütte und
weiter zur Kreuzweggruppe. Dort wurde
gejausnet. Am Rückweg die Felsnadel
„Teufelsmauer“ mitgenommen. Schöne
Wald- und Wiesenwege geleiteten uns
zum Gaflenzbach. Im Markt kehrten wir im
Kaffeehaus ein und genossen die wär-
mende Sonne.

Kleines Erlauftal
Am 27. Mai fuhren wir ins Kleine Erlauftal.
Vom Ybbsbachamt erfolgte die Auffahrt auf
600 m Höhe. Unsere Wanderung führte
durch eine Weide mit friedlichen Kühen.
Der erste Wegabschnitt war etwas steiler
und vom Regen der letzten Tage rutschig.
Wir erreichten den bewaldeten Kamm auf
dem der Weg mit vielen Kehren im leichten
auf und ab zum Gipfel auf 948 m führte.
Der 10 m hohe Felsblock war dank der sta-

bilen Sicherungen leicht zu bezwingen. 
Wir gingen am Waldkamm in westlicher
Richtung weiter bis zum Hof Angelsberg.
Von dort kehrten wir auf der Fahrstraße
zum Parkplatz zurück. Die Einkehr folgte
am Heimweg im Panoramastüberl
Hochkogel.          

Hans Grabenschweiger

Feichtaualm und Feichtauer Seen
Am 6. Juni veranstalteten die Wander-
gruppe Senior aktiv und die Ortsgruppe
Blindenmarkt eine gemeinsame Wan-

derung zur Feichtaualm. Covid-19 bedingt
starteten wir in zwei Gruppen mit je 10 Teil-
nehmern, die sich durch das verschiedene
Gehtempo bald weiter aufteilten. Durch
den Truppenübungsplatz, dann über den
Nickelbachsteig wanderten wir auf die am
Vortag wieder geöffnete Feichtaualm.
Etwa 60 bis 70 Jungrinder verbringen hier
den Almsommer. Über den Almboden gin-
gen wir zu den beiden idyllisch gelegenen
Feichtau-Seen am Fuß der Seehagel-
mauer. Die schöne Tour schlossen wir mit
einer Stärkung in einem Gasthaus ab.

Wilfried Meyer

Wandergruppe
Senioren Aktiv
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Frühjahrswanderungen
Eine Frühjahrswanderung am 8. März
führte mich nach Ertl mit einer Runde über
den Rastberg und die Voralpenwarte. Alle
weiteren Touren mussten dann aus be-
kanntem Grund abgesagt werden.
Von Mitte März bis Mitte Mai blieb ich aber
nicht untätig. In diesen Wochen erkundete
ich, allein oder zu zweit, die Donauleiten
beim Hengstberg und Ybbser Berg, und
sehr ausgiebig meine Nachbargemeinde
Neustadtl. Eine lange „Gemeinderunde“
ab Viehdorf inklusive Silberlucke und
weiter über Neustadtl, Schaltberg, Tiefen-
bach, Innerzaun, Kollmitzberg und Almer-
stein ergab 27 km Wanderstrecke und
zahlreiche Höhenmeter. Ein weiterer Be-
such galt der Höll und der Schwarzen
Wand. 
Bei sehr schönem Frühjahrswetter folgte
noch eine Wanderung von Scheibbs über
unteren und oberen Quellenweg auf den
Blassenstein.

Franz Weidinger

Forstheide  
Die erste ausgeschriebene Tour nach den
Corona-bedingten Absagen war die
naturkundliche Wanderung am 16. Mai in
der Forstheide. Bericht und Fotos siehe
Beitrag NATURSCHUTZ.
Es folgte eine leichte Bergwanderung am
22. Mai auf das Rapoldeck (1195m) und
auf den Schrabachauer Kogel (1321m) mit
Abstieg auf dem „Sepp Larch-Steig“.

Türnitzer Höger 
Am 1. Juni stand der Türnitzer Höger
(1372m) am Tourenprogramm. Aufstieg
vom Bahnhof Türnitz, vorbei an der „Wald-
andacht“, zum Geierstein (885m) und
weiter durch steilen Bergwald zum Gipfel.
Ein anspruchsvoller, sehr schöner Steig.
Am Gipfel hatten wir etwas Nebel, der sich
aber bald verzogen hat. Nach einer aus-
giebigen Mittagsrast und geselligem
Beisammensein mit dem Hüttenwirt Franz
der Türnitzer Hütte, ging es wieder runter
auf steilen Wiesen und später auf
Forststraßen zum Ebnerhof im Traisen-
graben.

Sepp Kalteis

Blindenmarkt

Der Sektionsvorstand
gratuliert...
zum 91. Geburtstag 
Alois Rind, Ing. Josef Götzendorfer

zum 90. Geburtstag 
Rosa Gürtler

zum 88. Geburtstag
Alois Schreiberhuber, Friedrich Preuer

zum 87. Geburtstag
Lieselotte Tremetzberger

zum 86. Geburtstag
Johann Buchberger

zum 85. Geburtstag
Elisabeth Stefflbauer, Erich Fehringer 

zum 80. Geburtstag
Erika Wellart, Renate Mayrhofer,
Alois Kerschbaummayr, Adolf Brenner,
Dr. Ernst Streicher, Hermann Stix,
Robert Schiller   

zum 75. Geburtstag
Anna Widhalm, Auguste Fösl, 
Helga Stanek, Herbert Rauscher, 
Stefan Lettner

zum 70. Geburtstag
Dr. Doris Höhsl, Rosa Schmalzl,
Waltraud Langwieser, Manfred Prem, 
Margarete Ellinger, Karin Althammer,
Erika Dlouhy, Friedrich Lidl, 
Herbert Eidinger, Johann Schibany, 
Univ. Prof. Dr. Sanja Schuller-Petrovic

Wir trauern um...
Johanna Mastnak, Maria Zehetner, 
Hubert Essmeister, Wolf Gattringer
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Touren- und Veranstaltungsprogramm
27.06. Prochenberg (1123 m) OG Steinakirchen Raphael Berger

04.07. Grimming (2351m) Sektion Susanne Humpel

05.-07.07. Sektionstour auf den Großvenediger Sektion Werner Schuller

12.07. Hochturm (2081m) OG Steinakirchen Christoph Berger

12.-16.07. Hochalpinwoche in den Ötztaler Alpen OG Neuhofen Karl Hausleitner

19.07. Tamischbachturm (2035m) OG Neuhofen Helmut Forstner

23.07. Familienwanderung durch die Stillensteinklamm OG Blindenmarkt Sepp Kalteis

24.07. Katrin-Klettersteig bei Bad Ischl OG Neuhofen Paul Wemer

25.07. Waldhausener Ausblick-Runde OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

25.-31.07. Abenteuer- und Klettercamp in Windischgarsten OG Neumarkt-Wieselburg Thusn.  Reinisch-Rotheneder

02.-07.08. Bergwoche im Bergsteigerdorf Mallnitz (geändert) OG Blindenmarkt Franz Weidinger

07.-09-08. Hochgebirgstouren im Ötztal OG Neumarkt-Wieselburg Hans Dorninger

09.08. Zeiritzkampel (2125m) OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

15.08. Heli-Kraft-Klettersteig am Hochkar OG Blindenmarkt Thomas Höllein

16.08. Vom Reichenstein zum Wildfeld (2043m) Sektion Susanne Humpel

16.08. Wanderung zur Haindlkarhütte Wandergruppe SEN aktiv Hans Grabenschweiger

16.-22.08. Wandern in den Schladminger Tauern OG Neuhofen Ludwig Wimmer

22.08. Untersberg (1853m) OG Blindenmarkt Richard Günther

23.-25.08. Hoher Tenn (3368m) OG Neuhofen Karl Hausleitner

29.08. Eisenerzer Reichenstein (2165m) OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

30.08. Bergmesse beim Friedenskreuz in Hofamt-Priel, 14 Uhr OG Neumarkt-Wieselburg Hans Dorninger

03.-05.09. Zentralalpenweg, von Obertauern bis Schladming OG Blindenmarkt Wilfried Meyer

05.09. Überschreitung Bosruck (1992m) OG Neumarkt-Wieselburg Hans Dorninger

05.09. Erlaufklause-Vorderötscher-Gemeindealpe OG Steinakirchen Christoph Berger

06.09. Bergmesse bei der Amstettner Hütte, 10:30 Uhr Sektion Franz Weidinger

06.-09.09. Damentour Tauplitzalm OG Neuhofen Gitti Forsthuber

13.09. Bergmesse OG Blindenmarkt Hans Holzapfel

14.-15.09. Bert-Rinesch-Klettersteig, Großer Priel (2515m) OG Neuhofen Petra Zöchling

19.09. Stadtwanderweg Wien, mit Abschluß beim Heurigen Wandergruppe SEN aktiv Hans Grabenschweiger

19.09. Ennstaler Almenwanderung OG Blindenmarkt Sepp Kalteis

19.09. Mountainbiketour Reinsberg OG Neuhofen Mario Schuller

19.09. Dolomitensteig Hinterstoder OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

20.09. Brandstein (2003m) Sektion Susanne Humpel

26.09. Am Lebensweg im Waldviertel, mit Hedi Wansch Wandergruppe SEN aktiv Hans Grabenschweiger

26.09. Sparber (1502m), Salzkammergut OG Neuhofen Brigitte Hickersberger

Termin           Wanderung, Tour, Veranstaltung                                Veranstalter                    Führung, Kontakt

Anita Sengseis 0664-4141894
Bertram Weiss 0650-6721419
Brigitte Hickersberger      0664-73242275
Christl Niebisch 0664-1971578
Christoph Berger 0650-6627373
Daniel Forstner 0664-4544886
Elisabeth Sonnleithner       0676-7241608
Erwin Rotheneder 0664 3943355
Franz Weidinger 0664-73628181
Fredi Zinsenbauer              0664-5558158
Gitti Forsthuber 0676-3179554
Hannes Jungwirth 0664-8339979
Hans Grabenschweiger   0664-99424757

Hans Dorninger 0676-5630042
Hans Holzapfel 07473-6443
Hans Rötzel 0680-4447073
Helmut Forstner 0680-2010491
Johanna Köttritsch 0664-3203987
Karl Hausleitner 0664-2340085
Ludwig Wimmer 0664-3518060
Mario Schuller 0664-8322560
Notburga Fischer 0676-4004911
Paul Wemer 0660-5099314
Petra Zöchling 0664-75073045
Raphael Berger 0680-1260302
Richard Günther 0677-61573896

Sepp Kalteis 0664-73623870
Susanne Berger 0650-2203684
Susanne Humpel 0664-6393439
Thusnelda Reinisch-Rotheneder 

0660 1452512
Thomas Höllein 0699-11691898
Werner Schuller 0650-6910121
Wilfried Meyer 0664-73516316

Tourenführer - Kontakte zum Terminkalender
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Kinder wollen Klettern - der natürliche
Bewegungsdrang wird gefördert
Kinder und Jugendliche haben ein natür-
liches Bedürfnis sich zu bewegen. Dieses
höhere Maß an körperlichen Aktivitäten,
die oft in spielerischer Form ihren Aus-
druck finden, ist auch notwendig z.B. für
die Erkundung der Umwelt, das Lernen
von motorischen Fähigkeiten sowie das
Testen der eigenen körperlichen Grenzen
im sozialen Austausch mit Gleichaltrigen.
Außerdem ist eine ausreichende körper-
liche Aktivität wichtig für die körperliche
Entwicklung. Sie trägt dazu bei, der
Entstehung von Übergewicht schon in jun-
gen Jahren vorzubeugen. Klettern kann
prägend sein für einen körperlich aktiveren

Lebensstil im Erwachsenenalter. Das Klet-
tern mit Kindern findet nicht nur aufgrund
der eher spielorientierten Interessenlage
unter völlig anderen Bedingungen als ein
Erwachsenen-Training statt. 
Die psychischen und vor allem auch die
physischen (körperlichen) Voraussetzun-
gen sind bei Kindern ganz andere. Kinder
besitzen noch anfällige Wachstumsfugen
in den Knochen und die Energiebereitstel-
lung im Muskel unterscheidet sich stark
von der eines Erwachsenen.
Leider musste das betreute Kinderklettern
ab 14.03.2020 durch das Corona-Virus
auch in Amstetten pausieren. Das Alpen-
vereinsteam hofft, dass wir am 03.10.2020
wieder unser gewohntes Angebot, natür-
lich unter den vorgegebenen Maßnahmen,
weiterführen dürfen. Bei etwaigen Fragen
bitte um schriftliche Anfrage unter:

petrazoechling@gmx.at 

Klettern 
Amstetten

Hochbuchberg am 17. Mai 
Nach den Lockerungen bezüglich Corona
entschlossen wir uns wieder für eine Berg-
tour. Eine größere Gruppe wanderte bei
herrlichem Wetter vom Dorngraben, natür-

lich mit Abstandhalten auf
das Dürre Eck weiter auf den
Gaisberg und den
Hochbuchberg. Leider war
die Grünberghütte
geschlossen, daher aus-
giebige Rast am letzten
Gipfel. Der Abstieg erfolgte
direkt von der Grünberghütte.
Alle waren sehr glücklich und
zufrieden über eine wunder-
schöne Tour nach der Co-
rona bedingten Pause.

Gamsstein am 30. Mai
Bei sehr unbeständigem
Wetter wanderten sieben
Personen unserer
Berggruppe auf den
Gamsstein. Trotz schlechtem
Wetter waren alle in bester
Stimmung, dazu trug natür-
lich die längere Bergpause
und die wunderschön
blühenden Frauenschuhe am
Gamsstein bei.

Susanne Humpel

Susis 
Berghummeln

Kletterbetrieb in Corona Zeiten
(bis 31.8.2020)

 Geänderte Kletterzeiten: 
(inkl. Boulderraum)

Mi: 16 - 21, Fr: 16:30 - 18:30,
Sa: 8 - 21, So: 9:30 - 18 Uhr

 Hände desinfizieren beim Eintritt und
Verlassen der Halle - Desinfektionsmittel
am Tisch beim Eingang zum Boulderraum

 Unbedingt Eintrag in das 
Kletterwandbuch

 Keine Benutzung der Duschen und
Garderoben – Umziehen in der Halle

 Keinerlei Geraẗe im Turnsaal und aus
dem Geraẗeraum verwenden

 Benutzung der Halle ausschließlich
zum Klettern – keine Spiele, keine

Zuschauer

 Der Letzte, der die Halle verlässt, 
muss die Halleneingangs-, WC- und

Boulderraumtür mit dem 
Desinfektionsmittel desinfizieren

 Benützung des Boulderraumes: 
max. 5 Personen

Abstands- und Hygieneregeln 
beim Klettern

 2 Meter Mindestabstand ohne Mund-
Nasen-Schutz (MNS)

 falls beim Sichern 2 Meter 
Mindestabstand nicht möglich ist,
dann 1 Meter Abstand mit MNS

 Vermeidung von Gruppenbildungen

 regelmaß̈iges Lüften
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Frühlingswanderungen 
während der Corona-Krise
Anfang März marschierten wir zur Gobel-
warte bei Grein. Die 21m hohe Stahlkons-
truktion bietet eine herrliche Aussicht in die
Voralpen und ins nahe Mühl-, Wald- und
Mostviertel. Die Warte ist auch für Kinder
ein Erlebnis, das Plateau oben schwankt
leicht. Der abschließende Gasthausbe-
such auf der Binderalm sollte für längere
Zeit der letzte sein.
Ich musste wie viele Wanderfreunde die
nächsten Aktivitäten alleine oder mit der
Familie in der näheren Umgebung durch-

führen. Positiv waren der geringe
Verkehrslärm und die fehlenden Kon-
densstreifen am Himmel aufgefallen.
Besonders laut empfundenes Vogel-
gezwitscher und immer neue Frühlings-
boten auf der Wiese erzeugten ständig
unser Interesse.
Die Schwarze Küchenschelle bei der
Pielachmündung, die blühende Pimper-
nuss in der Ybbsau,die Hummelragwurz in
der Doislau erfreuten jeden Naturfreund
ohne weite Autofahrten.
Mitte Mai war es dann wieder soweit. Mit
Mundschutz im Auto und Elefantenbaby-
Abstand besuchten wir die Amstettner
Forstheide. Der neue Erlebnisweg, die
Schotterbank am Ybbsufer waren für viele
neu. Im Heidewald wachsen auf wärme-
speichernden Schotter seltene Sträucher
und Pflanzen. Franz Weidinger las beim
Judentempel aus dem neuen Forstheide-
buch erschütternde Berichte aus der NS-
Zeit vor. Zurück wieder am Ybbsufer,
wurde bei den Lehmwänden sogar ein
Eisvogel gesehen.

Hoffentlich werden wir die Krise bald über-
winden – damit wir den Frühling in den
Bergen wieder gemeinsam genießen kön-
nen.

Richard Günther, Naturschutzreferent

Naturschutz

20 neue Routen am 
Kletterturm in Wieselburg
Seit Ostern gibt es am Kletterturm in Bo-
densdorf (Wieselburg-Land) 20 neue
Routen, die darauf warten, beklettert zu
werden. 
Der Turm ist täglich zugänglich, Ein-
trittskarten gibt es bei der BP-Tankstelle in
Wieselburg und bei der Steven’S Taverne
in Wieselburg-Land, gegenüber von der
Gemeinde. Jahreskarten können bei
erwin.rotheneder@a1.net bestellt werden.

Klettern 50+
Seit 3 Jahren gibt es die Klettergruppe 50+
in Wieselburg und neben dem Klettern am
Turm werden auch Ausflüge zum Kletter-
garten Lueggraben in Scheibbs unternom-
men. 
Die Klettergruppe 50+ trifft sich regelmäßig
am Freitag, Einstieg und Schnuppern ist
jederzeit möglich.

Abenteuer- und Klettercamp 2020 
in Windischgarsten
Zum 6. Mal organisieren Nelli & Erwin
(Klettergruppe Wieselburg) ein 7-tägiges
Abenteuercamp in Windischgarsten mit
dem dortigen Bergführer Heli Steinmassl.
Am Programm stehen neben dem Klettern
am Felsen, Canyoning, Bergwandern (ge-
planter Gipfel Traunstein) und Klettersteige
mit 7 Flying Fox. In der Unterkunft gibt es
einen großzügigen Garten mit viel Platz für
Spiele und einer Grillstelle.
Termin: 25.07-31.07.2020

Infos: Thusnelda Reinisch-Rotheneder
0660 14 52 512

Klettern 
Wieselburg
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Schitouren-Saisonende 
am Kleinen Bösenstein (2395 m)
Am 15. März waren wir zu dritt bei
traumhaften Verhältnissen am Gschei-
deggkogel (1788 m) – mit Ausgangspunkt
Radmertal. Danach sind alle geplanten Ak-
tivitäten pandemiebedingt ausgefallen.
Gerade rechtzeitig sind mit 1. Mai Erleich-
terungen eingetreten und wir konnten die

Skitouren-Saison
mit einer Tour auf
den Kleinen
Bösenstein (2395
m) beenden. Zu
viert haben wir den
Gipfel erreicht und
konnten bis zum
Auto wieder ab-
fahren – leider war
dazwischen (ent-
lang des
Scheibelsees) eine
längere Tragepas-
sage! 

Hans Dorninger

Neumarkt
Wieselburg

Ybbs

Skitour auf den Grabnerstein 
(1847m) am 1. März 
Die Ausgangssituation war nicht einfach:
Absage Skitour Hochschwab, schlechte
Wettervorhersage, wenig Schnee – trotz-
dem keine zu weite Anreise. Für die 6 Teil-
nehmer hat sich aber das Risiko gelohnt:
Wir starteten am Buchauer Sattel bei Son-
nenschein, bei starker Bewölkung ging es
vorbei beim Grabneralmhaus und bei
Nebel auf den Gipfel des Grabnersteins.
Wir genossen den Gipfel alleine und bei
Windstille. Als Belohnung erfolgte die Ab-
fahrt wieder bei Sonnenschein entlang der
Aufstiegsspur. 

Skitour für Kinder und Anfänger auf
den Tirolerkogel (1388m) am 8. März 
Von Annaberg ging es bei 5 bis 10 cm
Schnee auf der Forststraße zur Postalm,
weiter entlang des Sommerweges auf die
freie Fläche. Jetzt konnten wir selbst
spuren und Lisa führte uns durch un-
berührten Schnee auf den Tirolerkogel.
Eine Stärkung am Gipfel tut gut, weshalb
wir im Annabergerhaus unser Mittagessen
zu uns nahmen. Die Abfahrt erfolgte ent-
lang der Aufstiegsroute, wobei wir auf der
Forststraße zur Postalm und auf der Wiese
darunter bereits auf „Schneesuche“ waren
– wir erreichten die
Straßenkehre jedoch noch mit
angeschnallten Skiern.

Werner Schuller

Überraschungstour am 7. Juni
Zuerst wanderten wir auf den Halsberg
(1042m), wo die Jungs ein tolles
Gipfelkreuz bauten. Danach gingen wir zur
Lindaumauer (1103m) und erkundeten die
ersten 35m der Höhle. Nach einer aus-
giebigen Pause beim Gipfelkreuz
spazierten wir zum Lindauer Berg (1084),
wo wir die ersten Regentropfen spürten.
Von hier aus ging es durch den Wald
bergab. Gute Jause bekamen wir beim
Bauern.

Marie und Franca (10 Jahre)

Neuhofen


